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limine.

©rga« für bit offtteilttt fMltfetttiowen bts Sdjwtij. «tmtrbfoertittö.

DffijteUeä «ni oMiflatorifdje« -Organ beb Slarg. Sdjmiebe» uni SBagnermeiftertterein«.

©rfdjeint je ©am8tag§ îtnb fuftet per ©emefter gr. 3.60, per gafjr gr. 7.20.
A gnferate 20 EtêS. per lfpattige tjktit^etle, bei größeren Aufträgen

entfpredjenben Rabatt.

$itrfd), ben 12. 9If»r!f 1902.

Hier etums* kamt, bat gäbe« uiel,
©in' $dr«nft' ilt'ss, wer «idrts* lernen will.

#djutetä. $eiuetßet>erettt.

®et ©entraloorftanb ßat
gu §anbett feinet ©eftionen
unb be« ©cßmeigerbolfe« eine

bom ©efretariat in Sern
(Ipirfcßengraben 10) grati«
gu begießenbe 23rofcßüre be»

titelt
„2)a§ fdjiueijcrifdje ©enterbe uttb feine ©tcnitttg jtt Soll«

gcfeij, goKtarif uttb .^aitbelSbertrttgcit"

üeröffenttid^t. 28ir empfeßlen biefe gebiegene 31 r be it
angelegentlibßft bettt. ©tubium unfèrer Sefer.

Sut Sioctooct mirb über bie C£ntftet)ung8gefdjic^te
bet ©nquete berietet, bie bet herein im Auftrage be«

§anbel«bepartement« macßte unb gejagt, baß in 67

betriebenen ©ruppen ©tßebungen gemadßt morben
fittb. 3lu«gleidße bei ben naturgemäß ßie unb ba au«\
einanbergeßettben 3ntereffen mutbett mit ©rfolg borge»
kommen. Sfie gorberungen befcßlugeu 40 % aller fßo»
fitionen be« Zolltarif«. Sit ber ©rojcßüre felbft mirb
auf bie SBicßtigfeit ber ©enterbe unb $teininbuftrien
ßingemiefeu, bie bi« jeßt — nicßt gutn Stußen be« 2anbe«
— atlgufetit berfannt mürben — namentlidß aucß bei
betn ülbfcßluß ber £>anbel«oerträge unb bem 3luffteHen
öet Tarife. Sftit 93egug auf beibe ©ebiete rnirb al«bann
ba« gfeßlerßafte an £tanb bon autenttjifdjen gelegen
gegeigt unb SSorfdßläge gemadßt, bie ficß baßin gufatnmen»

faffen laffen: £>erabfeßung ber meift für ba« ©enterbe

gu ßoßen gölte auf SRoßftoffe unb |mlf«fabriïate, be»

fonber« ba, mo mir gang auf bie Lieferungen au« bem

3lu«Ianbe attgemiefen finb. 33elaftung ber fertigen SBaren
in einer §öße, roeldße eine eßrlicße Äonlurreng, mit
fRüdtfidßt auf unfere meift etroa« teurere fßrobuttion
ermöglicht. §iegu ift nodEj nötig, baß ba«, ma« mir
macßen unb ntcßt macßen, im Sarif geßörig au«ge=

fcßieben merbe. föeim 3lbfdßließen ber $anbel«üerträge
münfcßt ber ©emerbeftanb ebenfo fadßfunbig bertreten
unb berücfficßtigt gu fein, mie anbete Sntereffengruppen.

©in tmuu-, vaUltammettn*
((Singefnnbt.) £ ; y"ïy'

3cß ßabe, al« gadßmann in ber Slcetplenfrage, einen y:

Apparat fonftruiert, ber allen Slnforberungen entfpridßt,'

alfo feine geßler ber bi«ßerigen Apparate meßt auf"

meift, jebocß biele fßorgüge gegenüber ben bi«ßertgen

©pfiemen. ©ine foldße ®a«anlage befteßt au« etnem

©ntmicEIer, einem naffen ^Regulator unb bem jRetntger.
©ine Slnlage für 5000—10,000 Siter ©ntmicîlung bet

einmaliger Füllung beanfprucßt einen f5Iödßen«ium bort

1,50 m Sänge, 50 cm föreite unb 1—1,40 mjpoße unb

fann für ben geringen fßrei« bon $r. 150 200 erfteUt

®er Slpparat arbeitet automatifcß, ßat jebocß feinen

mecßanifdßen SSetrieb unb ift ba« bi« feßt einfacßfte,

baßer ficßerfte ©ßftem.

K5IMÏÂÏJUI

die schweiz.

Meisterschaft
aller

Handwerke
und

deren

Innungen und
Vereine.

Organ für die »Wellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kastei per Semester Fr. 3.6t). per Jahr Fr. 7.26.
Inserate 2V Cts. Per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zürich, den IS. April tSVS.

Mer etmas kan», hat Kodes viel,
Gin' Kchand' ist's, wer nichts lernen will.

Schweiz. Keweröeverein.

Der Ceiitralvorstand hat
zu Hauden seiner Sektionen
und des Schweizervolkes eine

vom Sekretariat in Bern
(Hirschengraben 10) gratis
zu beziehende Broschüre be-

titelt
„Das schweizerische Gewerbe und seine Stellung zu Zoll-

gesetz, Zolltarif und Handelsverträgen"

veröffentlicht. Wir empfehlen diese gediegene Arbeit
angelegentlichst dem. Studium unserer Leser.

Im Borwort wird über die Entstehungsgeschichte
der Enquete berichtet, die der Verein im Auftrage des

Handelsdepartements machte und gesagt, daß in 67

verschiedenen Gruppen Erhebungen gemacht worden
sind. Ausgleiche bei den naturgemäß hie und da ausì
einandergehenden Interessen wurden mit Erfolg vorge-
nommen. Die Forderungen beschlugen 40 °/o aller Po-
sitionen des Zolltarifs. In der Broschüre selbst wird
auf die Wichtigkeit der Gewerbe und Kleiniudustrien
hingewiesen, die bis jetzt — nicht zum Nutzen des Landes
— allzusehr verkannt wurden — namentlich auch bei
dem Abschluß der Handelsverträge und dem Ausstellen
der Tarife. Mit Bezug aus beide Gebiete wird alsdann
das Fehlerhaste an Hand von autenthischen Belegen
gezeigt und Vorschläge gemacht, die sich dahin zusammen-

fassen lassen: Herabsetzung der meist für das Gewerbe

zu hohen Zölle auf Rohstoffe und Hülfsfabrikate, be-

sonders da, wo wir ganz auf die Lieferungen aus dem

Auslande angewiesen sind. Belastung der fertigen Waren
in einer Höhe, welche eine ehrliche Konkurrenz, mit
Rücksicht auf unsere meist etwas teurere Produktion
ermöglicht. Hiezu ist noch nötig, daß das, was wir
machen und nicht machen, im Tarif gehörig ausge-
schieden werde. Beim Abschließen der Handelsverträge
wünscht der Gewerbestand ebenso sachkundig vertreten
und berücksichtigt zu sein, wie andere Interessengruppen.

Gin neuer, vallkommener AcetylenapparnG
(Eingesandt.) KK -

Ich habe, als Fachmann in der Acetylenfrage, einen

Apparat konstruiert, der allen Anforderungen entspricht,'

also keine Fehler der bisherigen Apparate mehr auf-

weist, jedoch viele Vorzüge gegenüber den bisherigen

Systemen. Eine solche Gasanlage besteht aus einem

Entwickler, einem nassen Regulator und dem Reiniger.
Eine Anlage für 5000—10,000 Liter Entwicklung vei

einmaliger Füllung beansprucht einen Mchenraum von

1,50 m Länge, 50 ein Breite und 1—1,40 w Hohe und

kann für den geringen Preis von Fr. 150 200 erstellt

Der Apparat arbeitet automatisch, hat jedoch keinen

mechanischen Betrieb und ist das bis jetzt einfachste,

daher sicherste System.

MlMKMI
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@g tft aucß roäßrenb heg ^Betriebes abfolut Êein @ag»

üorrat öotßanben, fonbern eg roirb nur fobiet @ag

entrotdelt, alg bon eitter beliebigen ^Irtga^I glommen
fonfumiert roirb, oßne nteßr olg ben jur 58eleudßturtg
nötigen ®tud ju erzeugen.

2)te 33eßanblung beè ®nt midier g ift bie bentbar
einfaeßfte unb oßne bie geringfte ®efaßr; er arbeitet
gerueßtog, baßer aucß öfonomifd) borteitßaft. ©tie
gitHung für 5000 Siter fattn in fünf ÜJiinuten auggefübrt
roerben.

®er ^Regulator bient bagu, einem unregelmäßigen
(Safen borguheugett unb ben ®rud augjugteicßeti ; er
braucht aber ïeirte 33eßaubtung.

®er SR einig er ift bag SReueffe, bag Befießt. @g

mirb bureß ißrt aCIeg, mag bem brennen fcßäölicß ift,
jurüdgeßatten ; ein fdjroißen, rußen ober berfteinern ber

?Iugftrömuugen ift total auggefeßtoffen.
SS o r g ü g 6: 1. ®a feilt ©afometer nötig ift, brandit

bie Slnlage menig fßtaß unb leine befonbern ®ebäulicß=
feiten ;

2. ®a fein borrätigeg (Sag entmidelt mirb, ift bie

Slnlage total gefaßrlog nnb fann troßöem jebett Stugen»
blid in uttb außer SSetrieb gefeßt merben;

3. S3ei einem geueraugbrttd} fattn ber Apparat in
einer SRinute bort einem SRann entfernt roerben; mentt
bieg Hießt meßr mögtieß, fo ift bennoeß feine ©efaßr
üorßinbett unb eine ©eptofion auggefeßtoffen;

4. ®a abfolut fein meeßanifeßer itbfdjtuß befteßt,
unter betn fieß @ag anfamtnelt, roelcßeg bei ben big»

ßerigen Separaten bie ©tploftonen bemirfte unb über»

Vollkommenster

Acetylenapparat.
Das Fabrikationsrecht des vorerwähnten

neuen Äcetylengasapparates wird vont Erfinder zu
sehr günstigen Bedingungen zum Verkaufe an-
getragen.

Reflektanten wollen ihre schriftlichen Offerten
unter Chiffre i?. G. iVo. §00 der Direktion des
staifafeur" in Zünfci2 einsenden.

bieg feinertei lompligierte Seitungen unb §aßnen be»

fteßen, fann biefer Slpparat bon jebem ®inbe geßanbßabt
roerben.

3d) ßabe ebenfaflg einen auggejeießneten ÜIcetßlen»
gag»todßapparat mit rußigem fießern brennen unb
feßr fleinem (Sagüerbraucß fonftruiert, alfo eine Sin»
rießtuttg, bie big jeßt nidjt ejiftierte. SBer fieß für biefe

neuen ©finbuttgeu intereffiert, motte untenfteßenbeg
Snferat beacßteit.

JUt# |Htnîe — gftr Me

NB. Hovlnutfii-, M«ï> 3lvt«e5t00cfin1)e werben
unter biefe Stubrü stirbt isttfernoM»»«*«.

17, SBer hatte ein ältere« ©tirnrab bon 1B00—2000 mm ®nt.
unb 90 mm Stohruttg mit bagu paffenbem Stödten ttttb 1 ©tiief SBefle

bon 3—4 m Sänge, 311 biefer Stolben mit 2 ©tehlagern bap, abgu*

geben? @eft. Offerten mit Stngabe be« @ewtd)t§ erbeten unter 3fr. 17

an bte ©ppebitton.
18, Sonnte jemanb SluSfunft geben, toie man ju einem ge»

toöbtiUdben ©ägegang, bem ein ©tnhängegatter für mehrere SSlätter

beigegeben ift, einen firaliifdfjen Storberfattel ober SEifch mit ©(bereit
ober einer fonftigen S3orrid)timg ohne grobe Stoften fonfirntcren fönitte,
um S3au= ober 83retterböl;er auf beut fdion befteijenben, ftarten, 10 m

langen Stßngeu 31t befeftigen? $ür gift. 3nftruftion gum borau« befielt
®anf, fotoie für begitgl. Offerten bon Sieferanten, unter Str. 18 an
bie ©ppebttion.

19, SBer hätte ein gebrauchte®, nod) gut funftionierenbe« Ipau««
telepfjon biHtgft ahgugehen ober toer liefert folche Stpparate neu unb

gtt weldfem greife Offerten unter Sir. 19 an bte ©ppebttion.
20, SBer tonnte mir SlttSfnnft erteilen, tote man au« berpuhtem

S3rud)fteinmnucrtoctf einen bnrdjgebrungenentßetroleumflecten entfernen
tonnte, ohne ba« SRattertoerf befd)äbigen 31t miiffen flu m oorau«
heften ®ant.

21, SBer fabrigiert §ammerfttele
22, SBo wären 100 lauf. SJtcter gufjeifcrne, 30 cm Weite Stohren

31t berfaitfeii?
23, SBo wären 250 lauf. SJtetcr gujjcifernc Stohren, 30 cm

Sidpweite, 311 berfaufen?
24, SBer hotte Sîunftfteinmobetïe für ©emcntfenfterltchter gu

oerfaufen
25, §abe im ©omntcr 1901 ein maffioe« SBohnhatt« gebaut,

3)taucrwert 40 refp. 80 cm ftarf ®er innere Sterpuh wttvbe fofort
angebracht, ber äabere Sterpuh (hpbr. Satt) mit .ftaltfarbenanftrtb im
©erbft. Stun geigen ftch maffenhaft fJlccEen unb ©alpeteranfähe, bie

toahïfdjeinHch oott ben tSadftcinen herrühren. SBte fattn biefem Hebel«

ftanbc abgeholfen werben, burch SlbWafchen mit irgenb einer ©ubftang
nnb bann frifdjen Slnftricß, ober gibt e« hiefi'tr anbete 3/tittel ©inem

gejt. Stntwortgcber guttt boratt« beften ®ant.
2«, SBer liefert billig ca. 200 SJtetcr foübeS @infrtcbung«ge»

^r/77a/£/ren/br6r/7r 3^**^
Filiale der Armaturen- und Maschinenfabrik, A.-ö., vormals J. A. Hilpert, Nürnberg.

sämtliche industrielle Zwecke

sowie für

Dampf- und
elektrischen Betrieb.
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Es ist auch während des Betriebes absolut kein Gas-
Vorrat vorhanden, sondern es wird nur soviel Gas
entwickelt, als von einer beliebigen Anzahl Flammen
konsumiert wird, ohne mehr als den zur Beleuchtung
nötigen Druck zu erzeugen.

Die Behandlung des Entwicklers ist die denkbar
einfachste und ohne die geringste Gefahr; er arbeitet
geruchlos, daher auch ökonomisch vorteilhast. Eine
Füllung für 5000 Liter kann in fünf Minuten ausgeführt
werden.

Der Regulator dient dazu, einem unregelmäßigen
Gasen vorzubeugen und den Druck auszugleichen; er
braucht aber keine Behandlung.

Der Reiniger ist das Neueste, das besteht. Es
wird durch ihn alles, was dem Brennen schädlich ist,
zurückgehalten; ein schwitzen, rußen oder versteinern der

Ausströmungen ist total ausgeschlossen.

Vorzüge: 1. Da kein Gasometer nötig ist, braucht
die Anlage wenig Platz und keine besondern Gebäulich-
keiten;

2. Da kein vorrätiges Gas entwickelt wird, ist die

Anlage total gefahrlos und kann trotzdem jeden Augem
blick in und außer Betrieb gesetzt werden;

3. Bei einem Feuerausbruch kann der Apparat in
einer Minute von einem Mann entfernt werden; wenn
dies nicht mehr möglich, so ist dennoch keine Gefahr
vorhanden und eine Explosion ausgeschlossen;

4. Da absolut kein mechanischer Abschluß besteht,
unter dem sich Gas ansammelt, welches bei den bis-
herigen Apparaten die Explosionen bewirkte und über-

Vollkommensten

àlMsMrst.
Das k'sdnîksîîonsi'vvkî «los vororvvüimten

neuen ^eetMnZnsn.xpn.l'às >virci vom ürlincier ?.u

sebe günstigen ksciingungen num Venksut« an-
AetrnA'sn.

Rellsfitunten ^vollen ilme soliriMelmn (Werten
unter Lfiükkre -N. â. 900 der Direktion cles „/n-
sààksur" in MrnoH einsenden.

dies keinerlei komplizierte Leitungen und Hahnen be-

stehen, kann dieser Apparat von jedem Kinde gehandhabt
werden.

Ich habe ebenfalls einen ausgezeichneten Acet y len-
gas-Kochapparat mit ruhigem sichern Brennen und
sehr kleinem Gasverbrauch konstruiert, also eine Ein-
richtung, die bis jetzt nicht existierte. Wer sich für diese

neuen Erfindungen interessiert, wolle untenstehendes
Inserat beachten.

Ans der Prams — Mr die Prams.
MM«.

lW. Verkauf»-, Tausch- mrd Arkeitsgesnche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen.

17. Wer hätte ein älteres Stirnrad von 1500—2000 mm Dm.
und 90 mm Bohrung mit dazu passendem Kolben und 1 Stück Welle
von 3—4 m Länge, zu dieser Kolben mit 2 Stehlagern dazu, abzu-
geben? Gefl. Offerten mit Angabe des Gewichts erbeten unter Nr. 17

an die Expedition.
18. Könnte jemand Auskunft geben, wie man zu einem ge-

wohnlichen Sägegang, dem ein Einhängcgatter für mehrere Blätter
beigegeben ist, einen praktischen Vordersattel oder Tisch mit Scheren
oder einer sonstigen Vorrichtung ohne groste Kosten konstruieren könnte,

um Bau- oder Bretterhölzer ans dem schon bestehenden, starken, 10 m

langen Wagen zu befestigen? Für gi ft. Instruktion zum voraus besten

Dank, sowie für bezügl. Offerten von Lieferanten, unter Nr. 18 an
die Expedition.

1V. Wer hätte ein gebrauchtes, noch gut funktionierendes Haus-
telephon billigst abzugeben oder wer liefert solche Apparate neu und

zu welchem Preise? Offerten unter Nr. 19 an die Expedition.
SV. Wer könnte mir Auskunft erteilen, wie man ans verputztem

Bruchsteinmauerwerk einen dnrchgedrnngenen Petroleumslecken entfernen
könnte, ohne das Mauerwerk beschädigen zu müssen? Zum voraus
besten Dank.

21. Wer fabriziert Hammerstiele?
22. Wo wären 100 lauf. Meter gußeiserne, 30 om weite Röhren

zu verkaufen?
SS. Wo wären 250 lauf. Meter gußeiserne Röhren, 30 om

Lichlweite, zu verkaufen?
24. Wer hätte Kunststeinmodclle für Cemcntfensterlichter zu

verkaufen?
23. Habe im Sommer 1901 ein massives Wohnhaus gebaut,

Mnuerwerk 40 resp. 30 om stark Der innere Verputz wurde sofort
angebracht, der äußere Verpatz (hydr. Kalk) mit Kalkfarbenanstrich im
Herbst. Nun zeigen sich massenhaft Flecken und Salpeteransätze, die

wahrscheinlich von den Backsteinen herrühren. Wie kann diesem Uebel-

stände abgeholfen werden, durch Abwäschen mit irgend einer Substanz
und dann frischen Anstrich, oder gibt es hiefür andere Mittel? Einem
gefl. Antwortgcber zum voraus besten Dank.

2«. Wer liefert billig ca. 200 Meter solides Einfricdungsge-

Kilials äor àmàron- unà Uasobinontabrilc, .-i.-O,. vormals ,l à.. Hilpert, blürnborA.

âàliàlZ iìààiôllô Awkà
sowie tue

àmpk- unà
elvktriseden Retried.
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